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Nach einer erfolgreichen akademischen Karriere war Prof. Dr. 
Dr. mult. h.c. Otmar Issing von 1990 – 1998 Mitglied des Direk-
toriums der Deutschen Bundesbank und deren Chefökonom. 
In dieser Funktion und mit dem Sitz im Zentralbankrat nahm 
er wesentlichen Einfluss auf den geldpolitischen Kurs. Von 
1998 – 2006 war er Mitglied des Direktoriums und des Rates 
der Europäischen Zentralbank. Als deren erster Chefökonom 
spielte er eine zentrale Rolle bei der Einführung des Euro. Er 
gilt als Vater der Zwei-Säulen-Strategie und prägte die Geld-
politik der ersten Jahre.
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VORWORT

Vor 25 Jahren, am 1. Januar 1999, schlug die Geburtsstunde 
des Euro. Als erster Chefökonom der Europäischen Zentralbank 
stand ich dabei im Mittelpunkt des Geschehens. In meinem 
Buch »Der Euro – Geburt, Erfolg, Zukunft« (München 2008) 
habe ich dieses historisch einmalige Ereignis aus wissenschaft-
licher Sicht analysiert.
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wirken verschiedener Nationalitäten zum Gelingen eines gro-
ßen europäischen Projekts. Dazu konnte ich in einer zentralen 
Position einen wichtigen Beitrag leisten. Dabei kamen mir die 
Erfahrungen in meiner vorherigen Rolle als Chefvolkswirt der 
Deutschen Bundesbank zugute. So ist ein Bild entstanden, das 
Notenbanken nicht als der Öffentlichkeit weitgehend fremde 
Institutionen, sondern als von Menschen gestaltete Einrich-
tungen zeigt. 

Eine Rolle als Notenbanker war in meinem Lebensweg al-
les andere als vorgezeichnet. In ihm spiegelt sich an einem 
per sönlichen Schicksal auch ein Stück Nachkriegsgeschichte 
wider.
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»Jeder Mensch erfindet sich früher oder später eine Geschichte, 
die er für sein Leben hält« (Max Frisch, Mein Name sei Ganten-
bein). Soweit möglich, habe ich mich an Dokumenten und 
Aufzeichnungen orientiert.

Für wichtige kritische Anmerkungen danke ich ganz herz-
lich Dr. Frank Issing und Wolfgang Schill. Dr. Franz Josef Link 
hat darüber hinaus den ganzen Text auf editorische Mängel 
durchgesehen. Der Verlag Franz Vahlen hat nach meinen wis-
senschaftlichen Veröffentlichungen auch dieses Buch in sein 
Programm aufgenommen. Hermann Schenk danke ich für das 
sorgfältige Lektorat.

Ich widme dieses Buch meiner Frau. Wer es liest, versteht 
sofort warum.

Würzburg, im Frühjahr 2024
Otmar Issing
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